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Neuenbürg.

Nie Ortsm-khrr
werden unter Hinweis auf den oberamt¬
lichen Erlaß vom 20 . v . M . betreffend die
Volkszählung Enzth . Nr . 168 daran er¬
innert , daß die Anzeigen darüber , in wie
viele Zählbezirke die Gemeinde eingeteilt
ist, unter gleichzeitiger Angabe der Zähler,
bis zum 20 . d. M . beim Oberamt ein-
kommen müssen und daß am 25 . d. M.
mit Austeilung der Zählungslisten zu be¬
ginnen ist.

Den 14 . November 1890.
K. Oberamt.
H o f m a n n.

Neuenbürg.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche
in Ittersbach erloschen ist, hat das Großh.
Bat . Bezirksamt Pforzheim die über die
Gemarkungen Ittersbach und Langenalb
verhängten Sperrmaßregeln wieder auf¬
gehoben.

Den 14 . November 1890.
K. Oberamt.
Hofmann.-

Neuenbürg.

A« die OrtsmAehkl.
Nachdem es zur Kenntnis des Ober¬

amts gekommen ist, daß vielfach in den
Gemeinden , in welchen zur Zeit die Maul-
und Klauenseuche herrscht , die Besitzer
verseuchter Stallungen mit denselben Ge¬
schirren , deren sie sich zum Tränken ihres
Viehes in den verseuchten Stallungen be¬
dienen . Wasser aus den öffentlichenBrunnen
und Tränken schöpfen , so werden die Orts¬
vorsteher im Hinblick auf die dadurch ent¬
stehende große Gefahr der Verschleppung
der Seuche veranlaßt , sofort sämtlichen
Besitzern verseuchter Stallungen diese Art
der Benützung von Tränkgeschirren unter
Strafandrohung nach 8 66 Z . 4 des Reichs-
Biehseuchengesetzes vom 23 . Juni 1880
(Reichsgesetzbl . S . 153 ) strengstens zu
untersagen.

Den 14 . November 1890.
K. Oberamt.
Hofmann.

In dem oberamtlichen Ausschreiben vom
10 . d. M . siehe Nr . 179 ds . Bl . muß es
heißen statt Jnvaliditäts - und Unfall-
Versicherung : Jnvaliditäts - und Alters-
Versicherung ; ferner im 2. Absatz : späte¬

stens bis 30 . Nov . zu berichten , wie viele
nach Z I des R .Ges . v . 22 . Juni 1889
der Jnvaliditäts - und Altersversicherung
unterliegende Personen außer denjenigen,
statt unter  denjenigen rc. rc., was Hiemil
berichtigt wird.

Revier Wildbad.

Alkinkuhholi -Verkius
am Montag den 24 . November

vormittags 11 ' /r  Uhr
auf dem ^Rathaus in Wildbad aus Abt.
Hinterer Gütersberg:

177 Nadelholz -Werkstangen I . Kl ., 441
dto . II . Kl ., 329 dto . III . Kl ., 67 dto.
IV . Kl . , 1215 Hopfenstangen I . Kl . ,
1982 dto . II . Kl . . 775 dto . III . Kl .,
408 Reisstangen I . Kl . , 3049 dto.
II . Kl -, 2612 dto . III . Kl . . 2318 dto.
IV . Kl , 1490 dto . V. Kl.

Stadt Wijldbad.
Wegen Holzsällung im Wildbader Hang

ist der Verkehr auf dem Wildbader Hang¬
weg , Panoramaweg und Sommersteig bis
auf Weiteres gefährdet.

der Zentralleitung des Wohlthätigkeits-
vereins , betr . die Ehrenzeichen für weibliche

Dienstboten.
Die Bewerberinnen um die von Ihrer

Majestät der Königin  gestiftete Ehren¬
zeichen für weibliche Dienstboten werden
anfgefordert , ihre Gesuche mit einem Zeug¬
nis der Dienstherrschaft über Jahr und
Tag des Diensteintritts , über die Art der
Dienstleistung , über etwaigen Uebertritt
zu einer anderen Dienstherrschaft auf dem¬
selben Anwesen , über etwaige Unter¬
brechung des Dienstverhältnisses , über den
Lebenswandel und das Verhalten des

Dienstboten , unter Bezeichnung besonders
hervorragender Leistungen — bei dem ge¬
meinschaftlichen Amte einzureichen.

Spätestens bis zum 1. Dezember d. I.
sind diese Gesuche von dem gemeinschaft¬
lichen Amt mit einem Zeugnis über Sitt¬
lichkeit und Leumund der Bittstellerin
unter Beurkundung der Angaben derselben
und der Dienstherrschaft und Bezeichnung
des Alters , der Konfession und des
Heimatsorts der Bittstellerin der Zentral¬
leitung des Wohlthätigkeitsvercins vorzu¬
legen.

Für das Ehrenzeichen können weibliche
Dienstboten vorgeschlagen werden , welche
im Umfange des Königreichs nach zurück¬
gelegtem vierzehnten Lebensjahre in Einer
Familie oder in demselben Anwesen un¬
unterbrochen wenigstens 25 Jahre lang
treu und in Ehren dienen . Ist das
Dienstverhältnis durch äußere Verhältnisse,
wie Krankheit von Angehörigen und der¬
gleichen , ohne Verschulden des Dienstboten
unterbrochen worden , so kann die vor
Eintritt der Unterbrechung zurückgelcgte
Dienstzeit der nachgefolgten hinzugerechnet
werden.

Stuttgart den 4 . November 1890.
Köstlin.

Gräfenhausen.

Glä « l>iger -Aufr « s.
Alle diejenigen , welche an Zakod Nittel,

Steinhauer von hier eine rechtmäßige
Forderung haben , wollen solche

innerhalb 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anmelden.

Den 12 . November 1890.
Schultheißenamt.

Glauner.

Primtmichnchlen.

Wirkenfekd.

Codes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die

Trauernachricht , daß heute morgen halb 3 Uhr unsere innigst
geliebte Mutter . Großmutter und Schwiegermutter

VkristiÄUS Srässls,
geb. Ebner

nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist.
Wir bitten um stille Teilnahme.

Die trauernden Kinterötieöenen.

Die Beerdigung findet am Montag , vormittags 10 Uhr statt.
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Cn)-Nagold-Gau-Zanger-un-.
Es wird hiemit eine

Gau - Versammlung
auf Sonntag den 23 . November d . I.

nachmittags 3 Uhr
in das Lokal von Bierbrauer Lutz dahier

anberaumt.
Tagesordnung : 1) Kassenbericht; 2) Wahl des nächstjährigen Festorts;

3) Auswahl der Gesamtchöre durch die Dirigenten ; 4) Wahl des Dirigenten der
Gesamtchöre.

Zu dieser Versammlung werden die dem Bunde angehörenden Vereine unter
Hinweis auf Z 6 der Statuten , wonach jeder Verein 3 Vertreter einschließlich des
Mitgliedes des erweiterten Ausschusses zu entsenden hat , eingeladen . Das Anwohnen
weiterer Mitglieder ist freigcstellt.

Neuenbürg den 12 . November 1890.
Der Gau -Ausschuß.

MersclnrnrLung.
Am Sonntag den 16 . Wovernber : , nachmittags 3 Uhr , findet im Adler

in Konweiler eine Versammlung zur
Gründung eines Vereins für Homöopathie

statt , wobei der Vorstand des homöopathischen Vereins Pforzheim , Herr Weberheinz,
einen Vortrag über Homöopathie Hallen wird . Jeder , der sich für diese Heilmethode
interessiert , ist freundlich eingeladen.

Gebrüder Spohnm Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben nnd Meichen
Flachs , Hans und Ab Werg

Der Spinnlohn beträgt füv den Schneller n 10 Gebinde mit 1000
Umgängen — 1228 meter Icrdenlänge 12 Pfennig . (1000 meter
Icrdenkänge — 9 ^ Mennig ).

Ais Mahn kracht , sowohl des Wohstoff ' s als auch der Garne
und Hucher übernimmt die Isabrik.

Die Agenten:
C . Helber , Neuenbürg . Wilhelmine Maier , Calmbach.
Fr . Bez , Liebenzell.

»mxr r « olb »i 1kU r» t

tis mvl!rg-kSsvVorX
Lolltdamptoll Llllaukkirä

Vvesulsdrt«- ? rsse.
^ .nsssräsin raZelrnäsZigs kostäLin ^ ksr-Voilliinlung

NLvrv — Avrvxork . IlamdrirA — ^VvstlL4Isi >.
81 «11iv — Hamburg — Havaua.
IlLmdui 'A — LitlliMoro . NaMtruiA — Asxlo ».

Nähere Auskunft erteilt : W . G . Blaich a . Markt . F . Bizer in Neuenbürg.
W . Waldmann , Kaufm . in Herren alb, C. Schobert , Kaufm. und Karl Bott in
Wildbav. (lOII)

Neuenbürg.

LiilpWuilgmZrliiiiitiveiii-HleiilUrlililif.
Reinen , unter steueramtlicher Kontrolle gebrannten

Keidelöeer - u. Kirschengeist, Aivetschgenörannlwein , Kefe- u. Krucht-
öranntweine , sowie sämtliche Sorten Liqueure

empfiehlt von jetzt ab auch in Quantitäten unter 2 Liter billigst

Neuenbürg.

Rähmaschmen
mit patent . Fußbank ans der größten
deutschen Nätzmaschinenfabrik ; bestens er¬
probte Waschmaschinen , Auswind¬
maschinen , Waschmangen , Nudel¬
schneidmaschinen , Küchenwaagen,
Reibemaschinen , Hackmesser und
Wiegen empfiehlt billigst

WaX Geussle.

Neuenbürg.

Rene russische Sardinen,
offen und in Füßchen,

Neue Berliner Rollmopse,
offen und in Füßchen.

Neue Holland . Heringe,
kur wilellner.

Roheßbückinge,
Oel -Sardinen,

offen und in Büchsen,
Holland . Sardellen,

Ist . Limburger - und Schweizer-
Käse

empfiehlt billigst
Carl Büxeustein.

W i l d b a d.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen mit

guten Zeugnissen , dos eine kleine Haus¬
haltung fast selbständig führen könnte,
wird für sofort gesucht.

Frau Lehrer Wörner.

Zacharias -'rille », bestes,
wirkungs-

sicherstcs,an¬
genehmstes Abführmittel , zugleich appetit¬
anregend , erfrischend , nervenstärkend , aus¬
gezeichnet gegen Stuhlverstopfung . Hämorr¬
hoiden , gestörte mangelhafte und träge
Verdauung . Kongestionen , eingenommenen
Kopf , unruhigen Schlaf , saures Ausstößen,
Mundgeruch und verwandte Beschwerden.
Garantiert unschädlich . Milde,
aber prompte Wirkung . Zu beziehen durch
die Apotheken . Niederlage bei

in Stuttgart . Preis 90 ^
per Schachtel.

WIUnÄLoIiinen.

agki - allst - 3 ^ 8lsme

Okiektei"
VE « separat

kreise L'^ ablungsbech auseest
bei öaoie bücbskee kaboitt

Neuenbürg.
Einen schönen

Postamentofen
samt Stein , von außen heizbar . 4 eiserne
Dachfenster , 2 eichene Fenster , 1,48 hoch.
0,93 breit und 2 Kaminabschlüfse ver¬
kauft billig G . Haizmann.
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Ottenhausen.
Anläßlich der AircHrveiHe findet bei mir am

Sonntag und Montag

crnz-MnterHclttung
statt , wozu freundl . einladet

LsslLvas » » 2. Lärsn.

8pii»ier«i lleiiî ütte» in llei»tk.iilki>
8lAtion kavv«8biirK

verarbeitet vie dislier

r ' laed .s , Hank ^ .Is'wsrL
2U 6arnen unä 6eveben ( auek balbAebleiebtem Ltubltueb ) in cien aner¬
kannt vorrüglieben tzuabtäten unä besorZt ebenso äas

Lleivdeii um killlgea Kolm.
LMüloku 10 kköuuigs psr 1 ZoduöllsrL 1000 Nötsr.

8euäunsen kraue « § exeu kraue«
(LeäinZunA äer VereiniZunZ äer biobnspinnereien .)

2ur ^ uskunltserteilunA unä NustervorseiZunK , sovie Ilebernabine
-äer Rokstotke einxkeblen sieb unsere bekannten ^ Zenten:

^L « «e in biekeorell.

HttenHaufen.
Sonntag und Montag findet in meinem Hause anläßlich der Aivchrveihe

bei gutbesetzter Militärmusik
statt und lade hiezu höflich ein

Gottsr . Roth zum „Rößle".
Von tzmik Arammek , dem bekannten und

beliebten Volksschriftsteller , erscheint rechtzeitig
vor Weihnachten , im Verlage von Hug 0 Kl ein
in Barmen , eine Sammlung neuer Erzäh¬
lungen , betitelt : „Unterwegs " , welche die zahl¬
reichen Freunde des gemütvollen Erzählers sehr
willkommen heißen werden.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

In dem „Eingesendet " : Ottenhausen.
7. Nov ., Nro. 178 d. Bl ., hat sich dem
Einsender unliebsamerweise ein Rechnungs¬
fehler eingeschlichen , der hiemit seine Be¬
richtigung  finden soll : Für Obstertrag
ca . 16000 -M und für Wein (50 Eimer
a 110 »tK) 5500 macht allerdings die
Summe von 21 500 — Mögen hiemit
etwaige beunruhigte Leser befriedigt sein.
Uebrigens mag noch hinzugesügt werden,
daß die Leute im allgemeinen in ihren
Hoffnungen sich nicht getäuscht und ihre
Arbeit nicht unbelohnt sahen . — Gönnen
wirs ihnen von Herzen!

Bei einem in der Nacht von Donners¬
tag auf Freitag in Huchenfeld  ausge¬
brochenen Brande wurden drei Familien
obdachlos . Ein von denselben bewohntes
Gebäude brannte bis auf den Grund nieder.

Kwmk.

Deutschland.
Essen,  13 . Nov . Dr . Peters  hielt

gestern Abend in der hiesigen Abteilung
der Deutschen Kolonialgesellschaft vor einer
Versammlung von etwa 500 Personen
einen Vortrag über die Emin Pascha -Ex¬
pedition.

München,  13 . Nov . Das Todes¬
urteil über den Schlosser Reitz , welcher
imJuli eine hiesigePfandlciherin ermordete,
wurde von dem Prinzregenten bestätigt.
Da sich Reitz die Gnadenfrist erbeten,
findet die Hinrichtung am Samstag früh
7 Uhr statt.

Augsburg,  12 . Nov . Vergangene
Woche wurde einer hiesigen Taglöhners¬
familie das 22 . Kind , ein Knabe geboren.
Es leben noch 13 Kinder.

Man n h e im , 12 . Nov . Ein Dienst¬
mädchen erlitt bedeutende Brandwunden
dadurch , daß sie Erdöl ins Feuer goß.
Die Flammen schlugen aus dem Ofen , und
ergriffen ihre Kleider . Unvorsichtiger Weise
sprang das Mädchen auf die Straße,
wodurch die Flammen nur neue Nahrung
erhielten . Glücklicher Weise eilten sofort
mehrere Leute zu Hilfe , welche das Feuer
mittels Decken erstickten.

Württemberg.
Wie wir vernehmen , wird sich S . H.

Prinz Herrmann  zu Sachsen - Weimar
am 30 . Nov . nach Ulm begeben , um dem
dortigen Veteranenvcrein , welcher den
Namen des Prinzen trägt , Fahnen -
bänder  zu verleihen.

Es wirft ein betrübendes Licht auf
die Dankbarkeit oder vielmehr auf die Un¬
dankbarkeit der Menschen , daß nach dem
reichen Henrigen Ernteseqen für die ver¬
hagelten Gemeinden des Landes bisher auf¬
fallend wenig Unterstützungen seitens so
vieler Leute gegeben worden sind , so daß
der Aufruf um weitere Gaben in dring¬
licher Form hat erneuert werden müssen.

Wenn nur auch die Menschen daran denken
wollten , wie schmerzlich es ihnen wäre,
wenn sie vom Hagelschlag selbst schwer
betroffen von ihren reich gesegneten Mit¬
bürgern im Stiche gelassen würden . Be¬
kanntlich bringt aber Wohlthun Segen und
Hartherzigkeit demgemäß auch Unsegen.

Schon Anfangs Sept . d. I . (Nr . 142)
haben wir der im Besitz der Firma Paul
Jäck u. Cie . in Stuttgart befindlichen mit
Reichspatent vom 20 . Aug . d. I . Nr . 5302 a
versehenen Vorrichtung zur Ver¬
hinderung desDurchgehens von
Pferden  Erwähnung gethan . Inzwischen
hat Hr . Prof . Hofmann an der thüringi¬
schen Hochschule die Erfindung geprüft und
derselben ein äußerst günstiges Prognostikon
gestellt . Praktisch hat sie sich in einem
Falle bewährt , den wir zur Kenntnis
unserer Leser bringen müssen . In einer
Zuschrift an die genannte Firma vom
9 . d. M , schreibt der zur Zeit in Lindau
weilende Baron von Kaszinsky wörtlich
folgendes : „In letzter Zeit habe ich einige
feurige Pferde eingefahren , sogen . Durch¬
brenner , und wie alle Jahre , so bin ich
auch in diesem Jahre über Nomanshorn
und Rorschach zur Messe nach Lindau per
Fuhrwerk gefahren . Von Romanshorn
nach Rorschach fährt nun die Eisenbahn
entlang der Landstraße und da hatte ich
öfters Veranlassung , Ihren Apparat an¬
zuwenden , denn sobald ein Eisenbahuzug
vorbeifuhr , scheuten meine Pferde . Zwischen
Horn und Rorschach brauste jedoch ein
Schnellzug heran , welcher einen grellen
Pfiff von sich gab , dadurch wurden die
Pferde scheu, thaten einen Seitensprung,
übersprangen die Barriere und standen
dicht vor der Lokomotive . In diesem
fürchterlichen Momente nun , den ich mit
Frau und Kindern in unserem Leben nie
vergessen werden , riß ich in voller Ver¬
zweiflung an Ihrem Apparat und wie durch
ein Wunder standen die Pferde still und
zwar sofort . Ohne Ihren Apparat hätten
wir einen schrecklichen Tod erlitten , ent¬
weder wären wir vom Eisenbahnzug zer¬
malmt oder durch den Anprall in den See
geschleudert worden ." Der Apparat ist
einfach , hübsch , für Fahr - und Reitpferde
gearbeitet und kleidet das Pferd gut ; der
Preis ist billig.

Schwenningen,  14 . Nov . Gestern
früh 6 ' /« Uhr ist ans der hiesigen Eisen¬
bahnstation ein bedauerlicher Unglücksfall
vorgekommen . Von dem nach Rottweil
fahrenden Zug Nr . 76 sollte ein unmittel¬
bar hinter der Maschine eingerichteter
Güterwagen abgestellt werden . Um diesen
Wagen abzukuppeln , ist der Stations¬
taglöhner Quattlünder gegen das bestehende
Verbot , solange der Zug sich in Bewegung
befand , zwischen Maschine und Wagen ge¬
schlupft und hiebei auf der mit Reif über¬
zogenen Schwelle ausgeglitten und über¬
fahren worden . Der Verunglückte ist den
erlittenen Verletzungen erlegen.

Altensteig,  13 . Nov . Heute früh
2 ' /r Uhr wurde die hiesige Feuerwehr
nach Walddorf  gerufen , wo in einem
Wohnhaus in der Nähe der Kirche Feuer
ausgebrochen war . Das Gebäude wurde
bis auf den Grund eingeäschert , von der
Fahrnis konnte nicht viel gerettet werden,
dagegen gelang es , die Nachbarhäuser zu
schützen.



Ausland.

Brüssel , 14 . Nov . Der Justiz¬
minister ordnete die Ueberführung von
Laguerre und Däroulöde  in das
Zallengefängnis von Cherleroi an . Die
Volksmenge pfiff die Duellanten aus und
rief : „Nieder mit den französischen Ko¬
mödianten !"

Haag,  14 . Nov . Die Gesetzvorlage,
betreffend die Ernennung der Königin
zur Regentin.  wurde in der heutigen
Sitzung der Generalstaaten einstimmig
angenommen.

Die französischen  Blätter können
ihren Groll über den glücklichen Verlauf
der Zusammenkunft des Reichskanzlers
v . Caprivi mit Crispi nur schlecht ver¬
bergen . Sie schrecken selbst vor den abge¬
schmacktesten Phantasien nicht zurück, wo¬
bei sie sich in abscheuliche Widersprüche
aller Art verwickeln . So versichert der
Matin in einem Atemzuge , daß man i»
den hohen militärischen Kreisen Deutsch¬
lands nur ein mäßiges (?) Zutrauen zum
italienischen Bündnis hege , und bemerkt
unmittelbar darauf , General v. Caprivi
habe durch seine Reise gezeigt , wie sehr
Deutschland besorgt sei , Italien in dem
Dreibund zu erhalten . Der Unmut der
Pariser Blätter wird , meint die Nat . Z .,
sicherlich noch wachsen , so bald sie aus
den italienischen Zeitungen ersehen , daß
der Abschied der beiden leitenden Staats¬
männer in Mailand Anlaß zu einer höchst
freundlichen Kundgebung der Bevölkerung
gegeben hat.

Paris.  Der Pfarrer von Asq (bei
Lille ) ist in der Nacht vom 10 , 11 . Nov.
ermordet worden . Der Pfarrer stand im
Alter von 84 Jahren , war seit 50 Jahren
in der Gemeinde thätig und besitzt Ver¬
mögen . Der Raub desselben scheint die
Hauptursache des Verbrechens gewesen zu
sein.

Je näher die allgemeinen Parlaments¬
wahlen in Italien  Heranrücken , desto
größer wird die Verwirrung unter den
Gegnern Crispi 's und desto bessere Aus¬
sichten hat letzterer , eine große Regierungs¬
mehrheit im neuen Parlamente zu erlangen.

Den Engländern  hat der nach
Amerika ausgekniffene Stanley einen bösen
Streich gespielt , indem er nicht nur dem
ermordeten Major Barttelot , sondern auch
mehreren anderen seiner englischen Be¬
gleiter ganz haarsträubende Dinge nach¬
sagt und überdies seine Behauptungen vor
Gericht beweisen will , so z. B . auch die
Behauptung , daß die Engländer unter
Barttelot für einige baumwollene Taschen¬
tücher ein 16 jähriges Negermädchen ge¬
kauft hätten , um es von den Schwarzen
schlachten und auffresfen zu lassen . Vor
einigen Wochen ist bekanntlich ganz Eng¬
land in große Aufregung geraten über die
erlogene Meldung , daß die deutschen Be¬
amten in Bagamojo den Sklavenhandel
wieder geduldet hätten und nun wird ihnen
selbst nachgewiesen , daß ihre Landsleute
den Kanibalismus (Menschenfresserei ) nicht
nur geduldet , sondern sogar herbeigeführt
haben . Diese Entlarvung engl . Heuchelei
ist geradezu vernichtend.

New - Aork,  14 . Nov . Präsident
Harrison ordnete die Einsetzung eines Aus¬

schusses zur Milderung der Mac Kinley-
bill auf dem Verwaltnngswege an.

MisMen.
Won Stadt und Amt Weuenbürg.

(Fortsetzung .)
8 2.

Das Amt betreffend , so hat man gar
zu deutliche Anzeigen , daß fast alle Dörffer
zu der Burg Neuenbürg oder Neuenburg
gehöret , ungeachtet einige Edelleute Sitz
und Gerechtigkeiten gehabt , die Hernachmals
zu diesem Amt näher erkauft worden.
Bürkenfeld aber gehörte zum Teil denen
Herren Marggraven von Baden . Denn
es verpfändete Marggrav Rudolph solchen
halben Teil anno 1322 seinem Freund
und Oheim um 100 Pfund Heller , daß
er solchen innerhalb 2 Jahren wieder
lösen solle . Woferne er aber in der be¬
stimmten Zeit nicht lösen wollte , sollte es
Grav Eberharden von Würtemberg und
seinen Erben hinfüro ewiglich eigen bleiben,
ohne alle Ansprache , doch , daß er dem
Marggraven vollends bezahlen müßte , wie
solchen halben Teil Crafft von Böttingen,
Albrecht von Frauenberg , Berlhold von
Strubenhart und Burkard Schilling an¬
schlagen werden.

8 3.
Nach diesem folgete das Dorf Gräven-

hausen , indem Sigfried und Wernher die
Meisten Gebrüder von Pforzheim anno
1345 ihre Güter und Gefälle in diesem
Dorff um 41 Pfund Heller und Conrad
von Menßheim seinen Teil an Gefällen
zu Grävenhausen und Oberhausen , den er
und seine Haußfrau Adelhaid von Haimer-
tingen von denen von Sternenfels ererbet
haben , um 22 Pfund Heller anno 1355
an Grav Eberharden und Ulrichen zu
Würtemberg und deren Vogt zu Neuen¬
bürg . Berthold Wagnern , verkauft haben.
Das übrige gehörte denen von Struben¬
hart . Wie dann Hannsen von Struben¬
hart Erben anno 1442 solchen ihren Anteil
daselbst und in den Dörffern Schwan,
Conweiler . Langenalb , Tobel , Tennach,
Rutmerspach , Feldrennach , Psienz und
Ober - und Unter -Niebclspach an Vogteien,
Gerichten re . um 2500 fl . käuflich über¬
lassen haben . An Conweiler hatten aber
auch die von Remchingen und die von
Schmalnstein ihren Teil , indem Agnes
von Remchingen mit ihrem Ehemann,
Georgen von Gemmingen anno 1413 und
Caspar von Schmalnstein und sein Sohn
Conrad anno 1446 an die dahmals
lebenden Graven von Würtemberg ihre
Teile verkauften.

8 4.
Das Geschlecht deren von Remchingen

hatte in dieser Gegend sein Stammhaus,
nemlich die Burg Remchingen zwischen
Slutenbach und Dietlingen gelegen , so aber
jetzo in den Ruinen liegt . Bela von
Remchingen , Albrecht Kechlers Ehefrau,
verkaufte solches ihr Stammhaus und das
Dorff Slutenbach nebst allem , was sie zu
Steinbach , Dietlingen und unterhalb der
Neuenburg gehabt anno 1346 an die beede
Graven Eberharden und Ulrichen zu
Würtemberg.

8 5.
(Handelt von Fünfbronn .)

8 6.
Ottenhausen betreffend , so hat man so

viel Nachricht , daß Gumpold von Gült-
lingen anno 1408 alles , was er von deren
von Beckingen Erben käuflich an sich ge¬
bracht , wie auch die 3 Teile , die er von
denen von Salbach und von Hannsen und
Jörgen denen Rödern erhandelt , wie das
alles in das Amt und Schloß Neuenbürg
gehöre , an Grav Eberharden um 873 fl.
verkauft habe , ^ .nuo 1480 aber überließ
Elisabeth , Peters von Zeitern , eines
Burgers zu Ulm Wittib , an Hannsen von
Reischach , Vogte » zu Neuenbürg , als Ge¬
walthabern Grav Eberhards des ältern,
all ihr Gut daselbst um 50 fl.

8 7.
Das Dorff Schwan gehörte teils denen

Schönern von Straubenhart , teils denen
Marggraven von Baden . Gleichwie aber
schon anno 1442 die Graven von Würtem¬
berg einen Teil an sich gebracht und anno
1528 der halbe Teil selbigen Dorffs von
denen Herren Marggrafen an die Herr¬
schaft Württemberg durch einen Verglich,
übergeben worden : Also haben Sebastian
und Georg die Schöner anno 1598 zween
Teil an der übrigen Helfte am Staad,
Gericht rc . ferners ihre Gerechtigkeit zu
Ober -Niebelspach und auf der Pfienzer
Markung , wie auch einige Zehenden zu
Grävenhausen , Tobel rc. und Achior von
Ulm als Schönerischer Tochtermann die
übrige Teile am Schloß und Dorff zu
Schwan,  Tennach und Oberniebelspach
anno 1599 an Herzog Friderichen zu kaufen
gegeben.

8 8.
Unweit dem Städtlein Neuenbürg,

besonders bei Straubenhart , Himmelrein
(Hummelrain ?), Waldrennach und Rothen¬
bächlein werden auf alten Gruben und
Halden von denen vortrefflichen sogenannten
Glas -Köpfen und Blutsteinen in der größten
Menge gesunden , aus welchen , als dem
schönsten Eisenerz , die Alten nach alter
bergmännischer Vermutung viel 100,000
Zentner gute Erze gefördert haben . Wie
dann auch bei dem Dorff Oberhausen auf
dem Berge ein altes Schächtlein ist , in
dessen Halden schöne Bonerzte gefunden
werden . Uebrigens sind in diesem Amt
zwei alte Burgställe , deren der eine
Waldenburg . in der Stadt Neuenbürg
Waldungen , der andere aber Straubenhart
in den herrschaftlichen Waldungen liegt.
Von beeden sind nur noch etliche alte
Mauern zu sehen.

(Fortsetzung folgt .,

(Ein Feriengespräch .) „Du . Felix,
wo hast Du denn den Ring , den vir deine
Tante zum Geburtslage schenkte? " „Stu¬
diert ." „Und die Uhr ? " „Studiertauch ."
„Und den neuen Mautel ? " „Studiert
ebenfalls ." „Und deine schönen Bücher ? "
„Studieren alle ." „Herrgott ! Alles bei
meinem Sohne studiert , nur er selber nicht ."

Redaktion , Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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